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Donuerslag, den 
28. November ac. 


Glänzende Vorſtellung 


Donnerstag, den (1 


(Xargoroy Rynel, zwi⸗ 
ſchen der Ciglelniana⸗ 
und Dzlelua - Straße). 


beſtahend aus 3 Abteilungen der beſten 
Num mern des erſtkl. Zirlusprogramms. 


ale der Expedinion in Lodz, Petrikanerſſraße 148, in der Buchhandlung 
GER Horn, Inhaber: J. Winkopf. Telephon 26—83. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen Ausgabe. 
Inſerale foften: An des 
I. Seite prs d- ſpaltene None 
dareillzelle ober deten Raum 
20 Kop. und auf der -geſpal⸗ 
men Iuſeruten eite 9 Kop. 
‚se. bad ner 9 
zip. 25 Pfeunig. Neklamen: 
an Nop. bro Mettzele oder 
deren Naum. Inſerate 
werden durch alls Annoncen⸗ 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
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KEEP — U ER OR \ 


Abo 


ber Pekinger Hof flüchtete. Sie verfügt weder 
über Eiſenbahn⸗ noch Schlffsverbindungen. 


London, 22. November. Wie das Renter⸗ 
ſche Bureau erfährt, hat die Miſſtonsgeſellſch aft 
der Baptiſten eine Kabeldepeſche aus Schaughat 


d 
Legte afiiplele m tl T * b N erhalten, in der mitgeteilt wird, die Verbindung 
del Könige U UR Dupe — mit Slanfu, wo, wie berichtet, die Fremden 
e e * 5 nledergemetzelt worden find, ſei unterbrochen. 


figliche Geuppe von dreſſtesten Pferden 
Rn der Jirtus-Direttor Herr A. Derigne vor. — 
Lahte Debüts der eleganten Equilibriſten 


m Beſtande des großen Programms 
+ das große humoriſtiſcht Ballett 99 
Corps de Ballett. Anfangs 8 ½ Uhr abends. 
Ohler“ ob. „Das blutige Drama“. — Sonntag, 


DDr 
Hellanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen n. LichthelTinftitut 
k, Z. Golc und St. Jelni 


Nr. 36, (ei den Palais Runder) Telefon Nr. 1481. 
er (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſäſen) von 


der Drr. L. Fal 


Wulczauska⸗ Straße 


Erinahme ſtatlendrer Krank 


Täglich ambulatorſſcher Empfang unbemittelter Patlenlen: 
0 Minſen⸗ und Quarzlicht (nach 
(D’Mrfonvpaliiatton) 
Sprechſtunden 
Ute früh, 
An Sonn- und Aeiertagen t 8—10 ute fel 


eſchlechtskranker Frauen 


iuwoch und Freitag von 1.6 ½%7 Uhr nachmittags. 


Wehandlung mit Röntgenstrahlen, 
of. Kromeyer), Pochfregnenzſtrömen 


Syphilis. Elektriſche Glählichtbäder. 


Specieller Empfang g 
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Glasmosaik 


als diskreter und voruehmer Schmuck für 
FJaſſaden, Wände, Badezimmer, Reſtan - 
rationsrüume 26, in den v erſchiedenſt. rn 

* 


Glasmaler 


proſan oder kirchlich, in jeder Stilart, für Klr⸗ 
chen-Flur⸗Feuſter 2. 


Blei- u. Messing- Verglasung 
Külnſtleriſche Ausführung nach eigenen und gege⸗ 
denen Eulwilrſen. 13318 
= © R to = 
Kr eee 
Joh. eln. Beysrmann 
Glasmannſaftur 1g Gegründet 1747, 


Bertrelen durch: anotF BUYSCHKAT, 
Lodz, Diugaſtraße Nr. 86. Talepdon 10—15. 


——— TrnEIEEN) 
„Urania⸗Theater“ 


Gt Getrikauer. und Gegieintana-Ckrafe 
Täglich grandloſe Familien -Vartste-Borſt ellungen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Prgramm ut Inſeralenleſt 
—— —————— 


Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


ipfieblt jeden Donnerstag ub Sonntag vorzügliche 


Flaki. 


11188 1. PETRYKOWSKI. 


233, November. 
Donten⸗Auſgang 7 U. 41 M. Mend-Aufg. 10 U. 43 
Sonuen⸗Unterg. 4 „ 11 [ Mond-Unig. 5 U. 17 
Gedenk- nub denkwürdige Tage. 


Beginn der ss Shangbais von fremden Trup⸗ 
* 1890 F WIe UL, König der Niederlande, 1886 
© Prinz Alexander Albert, Sohn des Prinzen Helurſch 
don Battenderg und der Prinzeß Beatrix vou SBroßdrita- 
Alen. 1870 MWayesns Beitritt zum dentſchen eiche. 1854 
Erwerbung des Jabebuſens durch Preußen. 1847 Eris- 
deen das Hauses Angelt⸗Cothen. 1840 Karl Vegas zu 
Berlin. Pervorr. Bildhauer der Gegenwart. 


Neue Gefechte 
hei Tripalis. 


Tripolie, 21 November. 
„ Geſtern morgen gegen Uhr räumten die 
Venieſoldaten unter dem Schutze einer Abtei - 
zung des erſten Grenabier⸗Megimente das Schuß⸗ 
felb auf der Oſtſeite. Ein Jeulnont, der den 
Auſtlärungsdienſt verſah, bemerkte eine Gruppe 
Lagernder Araber, auf die zuerſt ein Feuer er⸗ 
Kfinet, ſpäter aber mit dem Bajonette vorgegau⸗ 
gen wurde. Die Araber entflohen und hinter⸗ 
ießen neun Tote. Die Verletzten nahmen fie 
it fich. Gegen 11 Uhr eröffneten die Türken 
nd Araber gegen das zweite Grenadierregimen t 
uf berſelben Oſtfront ein lebhaftes Gewehrfeuer, 
das bie Italiener mit Gewehr⸗ und Mitrailleu⸗ 
jenfeuer beantworleten, während eine Sektion 
Artillerie ein vor der kalt eniſchen Linie ſtehen⸗ 
“3 Haus zerſtörte. Auf derſelben Seite erbff⸗ 
eie der Feind am Nachmittag das Feuer auf 
te Grenadiere, Das erſte Regiment, welches 


} gel Abteilungen einen Gegenangriff anf 


Siſters Kismet 


f #6 unter Mitwirkung der 
Das Paradies der Narren“ en Teappr ueden 
— In Vorbereit. d. Vafleit⸗Pautemime „Das unſchuldige 
d. 86. Nov.! D Vorſtellungen Nach em. u. Abends). 
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25 sT. Lal 
Konſultation 60 Kop. I 3 
Blu tunterſuchung IH 
but Wochentags: 8—9 
te übe mltlagl und 25 152 adendk, 
„ ½12—½ 2 mittags. 10060 
nlerende Nerztin) Dr. med. 
AND - TENENBAUM am Montag 


Front und Flanke der Feinde machte, bracht 
die Araber zum Fliehen, die zwanzig Tote zu⸗ 
rüͤckließen. Ein Grenadier drang bis gegen dis 
feindlichen Schlltzengräben vor, einige blutbe⸗ 
iprigte Gewehre und Munition als Trophlten 
in den Händen. Auf italieniſcher Seite gab es 
keine Verluſte. Fünf Aeroplane, die zu Erkun⸗ 
digungen aufgeſtiegen waren, brachten die Nach⸗ 
richt, daß ſich die Lage der Feinde in den Tea 
ten Tagen wenig geündert habe. Die Flieger 
ließen Bomben auf das Lager der Feinde fallen, 
und ein Drachenballon ſtellte die Wirkungen ihrer 
Exploſtonen ſeſt, die Verwirrung, Zerſtörung und 
Brände hervorriefen. Auf ein Zeichen des 
Drachenballons dombardierte das Krlegsſchiff 
„Carlo Alberto“ Amruß, das Zentrum der 
Feinde, ſowie Henni. . 

Der Kampf um Tobruck. 


Bei Tobruck ſeuerlen am 18. d. M. Batterien 
aus zwei Schanzen auf ein grabiſches Bager auf 
einer Entfernung von 3800 Meter. 
aus der einen Schanze zerſtörte vollſtändig das 
Telegraphengebäude und eine in der Nähe lle⸗ 
gende Verſchanzung, Hinter der ſich die Araber 
onſcheinend für einen Nachtangriff ſammelten. 
Die Araber flohen, verfolgt von dem Schrapp⸗ 
nellfeuner auch der anderen Redouten. Nach 
Abgabe von 44 Schuß wurde das Feuer eln ⸗ 
geſtellt. Während der Nacht und am ſelben 
Tage kam es zu einem lebhaften Kampf bel 
Derna. Der Feind hatte ſich unter dem Schutz 
der Dunlelheit genähert, wurde jeboch durch ein 
ſeht lebhaftes Gewehr⸗ und Mitratllenfenfener 
ſowie durch die bis zu unſerer Redoute vorge⸗ 
brachten Landungsgeſchltze zurückgeworfen. Von 
Benghaſi und Homs iſt nichts Neues gemeldet 
worden. ' 


Die italienifche 8 im Aegziſchen 
teer. 

Kouſtantinopel, 21. November. 
Gegenüber der Blättermeldung, daß die ila⸗ 
lleziſche Flotte vor dem Hafen von Dedeagaiſch, 
an der Südküſte ber europäiſchen Türkel nord⸗ 
weſtlich der Dardanellen, erſchienen ſel, teilt das 
hieſige Preſſehureau mit, daß nur vor kurzem 
eine Flotte in einer Entfernung von dreißig 
Mellen an dem Hafen vorbeigefahren ſei. Ein 
Torpedoboot jet in den Hafen eingelaufen, aber 

fünf Stunden fpäter wieder abgedampft. 


Ermordung 
von Deutſchen in China. 


Während bisher die Revolutionäre in China 
die Perſon uud das Eigentum der Ausländer, 
dank dem Einfluß ihrer hervorragendſten Führer, 
geſchont haben, kommt Überraſchend dle Nachricht, 
daß ein Reichsdemſcher in Siaufn mit Ange⸗ 
hörigen und anderen Weißen das Opfer des 
Fremdenhaſſes geworden iſt. Vielleicht iſt auch 
die mit ihm ermordete Schulvorſteherin Beckmann. 
nach ihrem Namen zu urteilen, elne Dentfche, 

Peking, 22. November. Schwediſche Miſſto⸗ 
nare, die geſtern abend in Tientſin eintrafen, be 
richten, daß in Siaufnu die Schulvorſteherin Frau 
Beckmann und fünf Kinder von Ausländern er⸗ 
mordet worden ſeien: ebenſo ein im chineſiſchen 
Poſtdtenſt ſtehender Deutſcher und viele chine⸗ 
ſiſce Mädchen. Viele Ausländer haben auf den 
Rat der Kouſuln Tſchungking verlaſſen. 

Sianfu, auch Sſiauſu oder Singanfu ge 
ſchrieben, liegt im jüdlichen Teil der gebirgigen 
Provinz Scheuſt, die im Oſten von den Pro 
vinzen Schauſt und Honan, im Slldoſten von 
Hupeh, im Süden von Szetſchwau, im Weiten! 
von Kauſu und im Norden von der Mongolei 
begrenzt wird, an dem in einem ſehr breiten 
Tat dahlufließenden Weiho, einem Nebenflutz 
des Hoaugho. Sinanfu iſt jene chiueſiſche Krels. 


ftabt, in die ſich während des Bereraufſtaud 
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Taſyenfu, die Hauptſtadt von Schanſt, liege in 
Trümmern, aber die Miſſion ſei wohlbehalten. 
Die Revolution in Schantung entwickelte ſich 
vollſtändig friedlich. 

Die Geſondtſchaften in Peking haben noch 
keine Maßnahmen getroffen, fie beraten ſetzt über 
die Lage. Ohne ein ſtarkes Expeditionskorps 
kann indeſſen außerhalb des Bereichs der auf 
dem Jaugtſe liegenden Kanonenboote nichts getan 
werden. Die meiften Geſaudiſchaften rieten ihren 
Staatsangehörigen vor drei Wochen, ſich aus dem 
Innern des Landes zurilckzu ziehen. Viele folgten 
dieſem Rat jeboch nicht, und andere ſandten my 
ihre Frauen und Kinder fort. 


Dr. Sunjatſen in London. 
London, 22. November. 


Dr. Snuntfatſen, einer der bedeutendſten Plo⸗ 
niere der chineſiſchen evolution hat die letzten 
zehn Tage in London gewellt. Nur ein enger 
Krels alter Freunde wuhte um feine Anweſen⸗ 
heit und bewahrte das Geheimnis. Erſt als er 
geſtern früh im Begriff war, abzurelſen, iſt ihm 
die engliſche Preſſe auf die Spur gekommen. Ju 
ſeiner Begleitung befand ſich der Amerikaner 
General Homer Lea. Lea verdankt ſeinen Titel 
ſeiner Tätigkeit in der chineſſſchen Armee, die 
eine Anzahl von Jahren zurückliegt. Er iſt fetzt 
als ſtrategiſcher Berater für das Rebellenheer 
gewonnen worden. Dieſe Wahl hat eine gewiſſe 
Bedeutung: Homer Lea iſt ein abgeſagter Feind 
der Japaner, in deren Politſk er die höchſte Ge 
fahr fiir Amerika und China erblickt. Seinen 
Auſichten hat er in einem vielgeleſenen Buch 
„The valour of ignorance* („Der inf‘ ber 
Unmſſſenheit“) Ausdruck gegeben. 
ſcheint als der Agent der chineſiſchen Revolution 
im Auslande eine ähnliche Rolle ſpielen zu wol⸗ 
en wie einſt Benfamin Franklin, als Amerika 
für ſeine Unabhängigkeit kämpfte. Er hatte ver⸗ 
ſchledene ara wa mit Männern der hohen 
Finanz, mit Offlzieren der Armes und Marine 
und mit den Direktoren einen gewiſſen Schiffbau ⸗ 
werſt. Jeden Tag erhielt er lange Telegramme 
aus China, in denen ihm die Ereigniſſe gemeldet 
und fein Rat erbeten wurde. Die Ereigniſſe in 
der Heimat ſcheinen ſchwer auf des Revolut lo⸗ 
nürs Schultern zu laſten. Er iſt ſtark gealtert, 
feine Wangen find eingefallen, und er iſt ſehr 
ſchweigſam geworden. Am Sonntag äußerte er 
den Wunſch, „Madame Tuſſauds“ zu beſuchen, ein 
Kunſtinſtitut, wie etwa das Berliner Panopli⸗ 
kum. Der Mann, der Dr. Sun und fein Ge⸗ 
folge durch die Ausſtellung führte, deutete auf 
eine verſtaubte Wachsfigur in chineſiſchem Ge⸗ 
wande: „Das iſt Dr. Sunfatfen, der größte aller 
chinefiſchen Rebellen“, fagte er, Dr. Sun lächelte 
und ging unerkannt feines Weges. Niemand 
ſcheint zu wiſſen, wohin ihn dieſer von London 
aus geführt hat. 

Wie ein weiteres Telegramm aus Paris 
meldet, iſt Dr. Sunjatſen inzwiſchen aus London 
in Marſeille eingetroffen und wird ſich von dort 
nach China einſchiffen. 


Das Urteil im Prozes der 
Nliederdentſchen Bank. 


Dortmund, 23. November. 


In dem Prozeß gegen den Bankdire ktor 
Julius Ohm und die Dlrektoren Schmitt und 
Benner wurde heute mittag nach drelwöchenklicher 
Verhandlung das Urteil geſprochen. Die An⸗ 
klage lantele bekanntlich auf zwölf Verg ohen 
gegen das Depolgeſetz. Urkundenſälſchung und 
Untreue gegen Ohm und auf Beihilfe zu dieſem 
Vergehen gegen die beiben Mitangeklagten. 
Außerdem war Schmitt in einem Falle bes 
Betruges angeklagt. Der Staatsanwalt halte 
gegen Ohm eine Gefäugnisſtrafe von insgeſamt 
zwei Jahren ſechs Monaten und eine Geldſtrafe 
von 5000 Mark beantragt, gegen Schmitt eine 
Gefängnisſtrafe von ein Jahr ſechs Monaten 
und eine Geldſtrafe von 1000 Mark und gegen 
den Angeklagten Benner eine Gefängulsfteafe 
von neun Moualen und eine Geldſtrafe von 
500 Mark. Das Urteil lautele gegen Ohm 
wegen der Fälle Alexander⸗Breslau 
Meyer-Luzern auf acht Monate Gefängnis und 
2100 Mark Geldſtrafe, gegen Schmitti wegen 
Beihilfe in beiden Füllen auf vier Monate 
Gefängnis und gegen Beuner wegen Beihilfe 
m einem auf Fall einen Monat Gefängnis. 
Im Übrigen wurde auf Freiſprechung erkaunk. 
Die Strafen gegen Schmitt und Benner wurden 
als verblißt angeſehen durch die erlittene Unter ⸗ 
ſuchungshaft und die in dieſer Sache erlaſſenen 
Hirtbeiehle daher aufgehoben. 


und Dr. 


Dr. Sun 


Kataſtrophe im Kaliwerk 
Klein⸗Bodingen. 


Elf Bergleute getötel. 


Nordhanfen, 22. November. 

Auf dem im Abbau befindlichen Schacht des 
ſtskaliſchen Kaliwerkes Klein⸗Bodingen hal ſich 
hente morgen zwiſchen 7 und 8 Uhe ein ſchweres 
Unglück zugetragen. Zur gewohnten Stunde fuhe 
eine aus ſechzehn Maun beſtehende Drittelmann⸗ 
ſchaft in den Schacht, um Sprengungen vorzu⸗ 
nehmen. Plötzlich ging dabei ein Sprengſchuß 
zu früh los, und das losgelöſts Geſteln begrub 
die Maunſchaft unter ſich. Elf Mann wurden 
auf der Stelle getötet; einer iſt ſchwer verlegt 
worben, und vier konnten lebend geborgen wer⸗ 
den. Die Leitung des Werkes hilllt ſich in tiefes 
Schweigen über die Urſachen und den Umfang 
des Unglücks. Vormittags um 9 Uhr fuhren von 
Nordhauſen die Vertreter der Staalsanwaltſchaft 
in Automobilen nach Klein⸗Bodingen ab, um die 
nötigen Feſiſtellungen zu treffen. . 


Chronik u. Canale. 


Die Warſchau Wiener Eiſeubahn 
nud die polniſche Jnduſtrie. 


Unter dleſer Spiß marke fchreißt der „Kurſen 
Warsz.“ folgendes: „Die angekündigte Were, 
ſtaatlichung der Warſchau-Wiener Bahn rief unter 
der polniſchen Geſellſchaft einen gerade erſchüttern ⸗ 
den Eindruck hervor, und unter den Angeſtellten 
eine burchaus berechtigte Panll. Die Unſicherheit, 
was der kommende Tag für 16.000 Angeſtellte 
bringen wird, iſt keine Privatſache. Wenn win 
in Erwägung ziehen, daß die Mehrzahl dleſer 
Angeſtellten ſich aus Familienvatern zuſammen⸗ 
ſetzt, daß ſogar die unverhelrateten gewöhnlich ihren 
Angehzeſgen gegenüber Verpflichtungen haben, wie 
den Unterhalt greiſer ober die Dohnt 
über Uagere Geſchwiſter, und 
beſcheidene Durchſchnitts ziffer für eine 
men, beſtehend aus 4 Perſonen, erhalten wir 
über 60,000 Beute, über denen die Unſicherheit 
ee 

a 1 wer auf 
Bande laſtet. el 5 . 


Allein dies iſt wur die elne Seite der fun 
uns jo traurigen Angelegenheit. Tauſende Tat. 
ſachen beftätigten, daß die Wiriſchaft auf den 
Staatseiſenbahnen, Infolge des ſchweerfälligen 
bureaulratiſchen Apparates und anderer Bedin⸗ 
gungen, ſtets minder geschickt iſt, wie die der Prival⸗ 
dahnen. Trotz der Zenkraliſterung der Verwal⸗ 
tung, und fomit der Verringerung der Koſten, 
trotz der Reduzierung der Zahl der Augeſtellten 
und ihrer Gehälter, ſowis ſchließlich trotz des 
Ausſtreichens einer fo wichtigen Pofttlou, wie le 
bie Dividenden der Aktiondrs bilden, erbringen 
die Staatseiſendahnen gewöhnlich bedeulend we⸗ 
niger Einnahmen, wie die Privatbahnen, und in 
vielen Fällen bringen ſie ſogar Verluſte. In den 
letzten Jahren trat die ungenügende Transport: 
geſchicklichkeit der Staatsbahuen in der kraſſeſten 
Weiſe zu Tage. Es traten Momente ein, wo 
ungeheuers Getreibetransporte monatelang auf 
den Süterftationen lagen, weil es au den nötigen 
Waggons mangelte, und die Lanbwirtſchaft der 
großen Flächen des Reiches ungeheuere Verluſte 
erlitt. 

Bevor es ſich jedoch herausſtellt, was dis 
Warſchau⸗Wiener Bahn nach ihrem Auskauf ſein 
wird, lohnt es ſich darllber nachzudenken, was Ile 
bisher iſt und welche Bedeutung ſie im ökonomi⸗ 
ſchen Leben des Königreichs Polen hat. 

Sie bedient den am melſten induſtriellen Tell 
des Landes, die allerwichtigſten Induſtrteherde, 
wie den Lodzer Rayon, das Dombrowa⸗Baſſin, 
Sosnowiee, Czenſtochau, Zyrardow, fowie fchlieh- 
lich die reichen Ackerbau und landwirtſchafiliche 
Juduſtrie berreibeudenden Gegenden, die Zucker ⸗ 
fabriten, Brennereien u. ſ. w. Sehen wir, wie 
ſich die Arbeit dieſer wichtigen Arterte in Ziffern 
darſtellt. Die Hauptprodukte der Ein» und Aus- 
fuhr des Königreichs Polen ſind: Nohlen, 
Wolle, Baumwolle ſowie Erzeugniſſe der Textil⸗ 
induſtrie. Das wichtigſte Material in der Weh⸗ 
induſtrie des Königreichs Polen iſt die Baum⸗ 
wolle, bie tellweiſe aus Rußland, zum Teil aus 
dem Auslaude bezogen wird. Wie Herr W. Zu⸗ 
kowski nachwies, tit dies eln Produkt, welches 
die Bilanz des Königreichs Polen völlig belaſtet 
Der Eiſenbahuſtatiſtik zufolge, bezieht das König⸗ 
reich Polen im Verhältnis zu ganz Rußland den 
fünften Tell der geſamten Baumwolle, wobei ein 
überwiegender Teil dieſes Produktes über Riß ⸗ 
land aus Aflen kommt. Etwa 45 Prozent der 
im Königreich verarbeiteten Baumwolle eutfallen 
auf ruſſiſche Baumwolle. Was die Herkunft der 
ruſſiſchen Baumwolle audeiangt, die vom König 
reich verarbeitet wird, ſo muß erwähnt werden, 
daß jie in großen Meugen aus dem trauskauka⸗ 
ſiſchen Gebiet ſtaumt (vou der trauskautaftſchen 
Bau und aus Baku). So wurden z. B. tet 
Sahre 1900 von 1,259,000 Pub 527,000 Pud 
Baumwolle zu uns aus dem trauskaukafiſchen 
Gebiet gebracht. Im Allgemeinen wird ela bie 
Hälfte der Baumwollprooutnon im trauskauka ſi⸗ 


wenn wir 
Jamilte neh⸗ 
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wohnerßtan, ben (10.) 28. November 1911. 


ſchen Genet vom Nönigreich Polen bezogen, wo⸗ 
Bei dieſe Baumwolle auf unſeren Märkten eiuen 
mmer anſehnlicheren Abſatz findet. 
Sehen wir jetzt, welches das Verhältnis der 
ländiſchen Baumwolle zu ber ruſſiſchen iſt, die 
el Beziehen das Königreich Polen paſſiert (laut 
er „Handelsbilanz des Nönigreichs Poleu“, in 
er Bearbeitung von Wl. Zukowski vom Jahre 
904). Im Jasre 1898 wurden 1,454,000 Pub 
aumwolle aus dem Auslande bezogen, ruſſiſch⸗ 
eummolle 1,529,000 Pub. Daraus erſehen 
ir, daß bie Hälfte, und in manchen Jahren fo 
gar mehr als bie Hälfte aller Baumwolle aus 
ußland ſtammt. Allerdings gelangt fie zu uns 
mit der Wiener Bahn. Nicht minder lommt auch 
die auslündiſche Baumwolle von der anderen 
eite mit berfelben Bas. In den letzten Mo⸗ 
Unten kommen ungehenere Transporte von Baum ⸗ 
ollgarnen aus Italien an. 
Nehmen wir detaillierte Ziſſern: Das Kö 
nigreich Polen verarbeitet (den genaueſten An⸗ 
eben vom Jahre 1900 zufolge): amerikanische 
Baumwolle 1.464000 Pud, ügypliſche 114,000 
Bud, weſtindiſche 69,000 Pub, perſiſche 386,000 
Wud, insgeſamt ausländiſche 2,033,000 Bub. 
Mittelaſtotiſche 614,800 Pub, transkaukaſiſche 
239,000 Pub, insgeſamt inländiſche 853,000 
Bud, Wbiälle 389,000 Bud, Insgeſamt ver ⸗ 
jarbeitet das Königreich Polen 3,275,000 Pub 
jährlich. 
Im gegenwürkigen Moment hat die Produktlon, 
trotz der Streſkerſchltterung wührenb der Revo ⸗ 
Antion und trotz der Klagen über den ſchlechten 
Geſchäftsgaug, dieſe Verluſte ausgeglichen und 
iſt bedentend angewachſen, u. zw. fo, daf wir 
das volle Recht zu behaupten haben, daß bie 
Boenmwollzufuhr gegenwärtig im Verhältnis zum 
Jahre 1900 noch mehr anwuchs. Hierbel gelangt 
ſie, ohne Rückſicht darauf, welchen Weg fie 
nimmt — ob zu Waſſer oder zu Lande — ſteis 
git der Wiener Bahn zu uns. Die allgemeine 
Zahlung des Königreichs Polen für Pflanzen⸗ 
Faſerſtoff- Matertalten, die zu uns gebracht wer⸗ 
deu, betrügt elwa 20 Millionen Rubel, und von 
dieſer Summe entfallen zu gunſten des Naiſer⸗ 
reiches 12 Millionen Rubel. Dieſe Zahl wird, 
mit der Entwickelung der „geimfſchen“ Baum⸗ 
wollplantagen anwachſen. Herr Zukowski fieht 
voreus, daß in nicht allzu ferner Zukunft die 
Handelsbilanz in biefer Ralegorle ſſch als 30 
Millionen umfaſſende Zahlung des Könkgreichs 
Polen darſtellen wird, und von biefer Summe 
wird gewiß die Hälfte, d. h. 15 Millonen, zu 
zunſten des Kalſerreſches fein. Wie ſich aus 
derſchledenen Angaben ſchlleßen lüßt, iſt diefe 
„nicht allzu ferne Zukunft“ bereits heran⸗ 
„ge 


nigreichs Polen eine hervorragende Rolle 
ein. Was das Quantum der zugegangenen Wolle 
anbelangt, jo ſteht Lodz im Jahre 1900, und 
ſogae im Jahre 1898, an der Spitze aller 
Wollinduſtrie⸗Bunkte; bis zum Jahre 1898 aber 
ſtand Moskau an der Spitze. Hinzuge⸗ 
fügt muß werden, daß Moskau ein giem« 
4 bedeutender Reexpeditionspunkt iſt; nach 
Abzug deſſen, was Moskau reexpediert, können 
ir uns Überzeugen, daß Lodz bereits im Jah re 
1892 an der Spitze aller Nun ſtand, dle 
Wolle importiren. Die Meerpeditionsrolle von 
Lodz Mt eine ſehr geringe. Jusgeſamt bezleht 
Bob; 800 bis 950,000 Pub und mehr Wolle 
(beinahe ſo viel, wie Moskau zuſammen mit der 
Meexpebitlon, und in manchen Jahren noch 
mehr). Was aber die Meerpebition von Lodz 
908 e fo betrügt dieſe nur 22 bis 50,000 
Bub jährlich, 


Bon den anderen Berarbeitungspunkten des 
Königreichs erhält Czenſtochau 140 bis 400,000 
Bub Wolle jährlich; Tomaſchow 30- bis 74,000 
Bub; Sosnowice 418 bis 593,000 Pub, wobei 
Sosnowiee beinahe gar keine polniſche Wolle 
bezieht, dagegen aber am meiſten ruſſiſche und 
auslänbiſche Wolle verbraucht: Lodz erhält 
gleichfalls aus dem Königreich wenig Wolle, 
Lediglich Tomaſchow arbeitet, um ſich einer ſpo⸗ 
ziellen Ausdrucksweiſe zu bedienen, „vorwlegend 
in polutſcher Wolle“. 

Nehmen wir noch das dritte wichtigste Ge⸗ 
biet, welches das grundlegende Transportma⸗ 
terial der Wiener Bahn bildet: die Steinkohle. 
Die Produktion des Grenzgebietes überſteigt 250 
Millionen Pud jährlich, während der Import 
* Kohle kaum 50 Millionen Bub 
beträgt. Außer Steinkohle produziert das Kö⸗ 
nigreſch Polen 5—6 Millionen Bub Braunkohle 
Br Letztere hat jedoch mehr eine örtliche 

ung für die am nüchſten gelegenen Fa⸗ 
beiten und Gegenden. Der Haupilonſument 
ber einhelmiſchen und ſchleſiſchen Kohle dit die 
Jubuſtrie. 

Allerdings wird nicht die geſamte Produkllon 
mit der Wiener Bahn beförbert. Eine gewiſſe 
. beſonders die, welche nach dem Inuern 
bes Reiche geht, wird der Iwangrod⸗Dombro· 
vaer Eiſenbahn zubirigiert. Die Ausfuhr nach 
dem Kaiſerreiche richtete ſich vorwiegend auf die 
Stationen der Südweſtbahnen, im geringeren 
Grade auf die Bedürfuiſſe der Mosian - Breſt⸗ 
Bitowäter, Miga -Oreler und Wauſchau-Peters⸗ 
burger Bahnen. Infolge der Ronkurrenz der 
Donez⸗Rohle iſt dieſe Ausfuhr jedoch nicht groß. 
Dagegen verſchlingt den Löwenanteil der Pro- 
duklien die heimiſche Inbuſtrie, hauptſüchlich 
aber der Lobger Rayon. und fodanı Warſchau. 

Wenn wir ſodann uoch den Bedarf au 


Breunmaterial der Bevölkerung in Betracht 
Riehen, ‚jo gelangen mis zu ben Ueberzeuaung, 
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daß den größten Teil des Landes in dieſer Be⸗ 
ziehung die Warſchau⸗Wiener Bahn bedlent. 

Diefe Handvoll von Daten allein gibt uns 
alſo eln genügend plaſtiſches Bild von der dko⸗ 
nomiſchen Stärke der Wlener Bahn. Sie iſt 
die Hauptarterie im induſtriellen Organismus. 

Stellen wir uns nun vor, daß dieſe Arterle 
der Verkalkung unterliegt, und bringen wir uns 
die ganze Gefahr zum Bewußtſelu, die dem 
n Organismus des Königreichs Polen 

roht. 

Schon beim gegenwärtigen Stande der 
Dinge ſtößt die Wiener Bahn, fo oft fie ſich 
um die Erlaubnis bemüht, die erforderliche Au⸗ 
zahl von Kohlenwag ons von den ausländiſchen 
Eiſenbahnen leihen zu dürfen, auf große Schwle⸗ 
rigkeiten und kann niemals die Akzeptierung der 
angegebenen Anzahl erlangen. 

Vergeſſen wir hierbel auch nicht an den Uns 
tagonksmus des Moskauer Bezirks inbezug auf 
die Texti linduſtrie des Königreichs Polen, und es 
wird ſich uns ein klares Bild von der Zukunft ein⸗ 
prägen, Die ausgekaufte Wiener Bahn wird leichter, 
wie Beute, den Einflüäſſen des ökonomtiſchen Nalſo⸗ 
nalismus unierliegen, ſel es auch nur mit Hilfe 
von Inhärenz⸗ oder Obſtruktlousmitteln: ber 
Verringerung der Transportſähigkeit, die an und 
für ſich bei der Formaliſtik und Schwerfällig⸗ 
keit des önreaukratiſchen Oeganismus geringer 
werben muß. 

Der Auskauf der Bahn unter ſolchen Be⸗ 
dingungen kann eine ſo ſchwere Kriſis in der pol⸗ 
niſchen Inbuſtrie hervorrufen, wie fie weber bie 
früheren allerunglluſtigſten Konfunkturen, noch die 
Erſchütterungen der Repolufſou hervorriefen. 
Die Einführung einer von Grund aus neuen 
Rommunikatton⸗Wirtſchaft, neuer Bedingungen 
und neuer Syſteme wird einen großen Unſturz 
in der bkonomiſchen Lage des Landes hervor ; 
rufen, das Gleichgewicht der Produktlon und 
des Handels ins Schwanken bringen. 

Am meiſten wird die Groß⸗Textilinbuſtrie 
im Lodzer Rayon davon betroffen werden und 
fie wirb zuerſt und am empfindlichſten den Wechſel 
in der Kommuuikattonswirtſchaft zu ſplleen be⸗ 
kommen. 


w. Perſonalnachrichten. Auf Verfügung 
des Pelrikauer Gouverneurs find die Priſtawge⸗ 
hilfen Wladimir Kaczauowski vom 
erflen Bezirk und Dimitri Lewilte vom 
fünften Bezirk zu zeitweiligen Gehilfen des Chefs 
der Lodzer Deteltivpolizei ernannt worden. 

„w. Zahlungs iuſtellungen. Wie wir 
erfahren, haben nachſtehende Manufaktur waren⸗ 
firmen ihre Zahlungen eingeſtellt: Moiſche Abi⸗ 
don und Chaim Mielniczauskt, beide in Jeliſa · 
weigrab. Die Paſſiven der erſteren Firma bes 
laufen ſich auf 100,000 und die der letzteren 
auf 70,000 Rubel. Ferner David Merkel bei 
Bialyſtol (Paſſiva 70,000 Röl.) und Jakob Lewi 
in Bialpſtol (Paſſiva 50,000 Röbl.) 

Kleinkredit. Vor längerer Zeit richtete 
eine Gruppe von Perſonen eine Eingabe nach 
Pelersburg mit der Bitte um Einſetzung elnes 
Fürſorge-Patronats über die Anſtalten fle 
Kleinkredit im Könkgreich Polen, die bis jetzt 
unbeantwortet iſt. Die Verwaltungsbehörden 
gaben über die projektierte Organifation ein un⸗ 
günſtiges Urteil ab, das Finanzminiſterium er⸗ 
klärte indes eine derartige Jnſtitution für nützlich. 
Inanbetracht der Unverelubarkeit der Anſichten 
ſoll die Angelegenheit nochmals erwogen werden. 

w. Kontrollverſammlung der dies⸗ 
Be Rekruten. Am Freitag früh haben 
ich alle in dieſem Jahre zum Mitttärbtenft aus⸗ 
gehobenen jungen Beute beim Chef des Lodzer 
Militärbezirks an der Panskaſtraße Nr. 1 zur 
Kontrolle einzufinden. Daſelbſt wird den Re⸗ 
kruten ihr Beſtimmungsort, welchem Regiment 
fie eingereiht werben, mitgeleilt. 

w. Dem Petrikauer Gonveruements⸗ 
Aerzte - Komitee unterwarſen ſich dieſer Tage 
mehrere Einwohuer erwähnten Gouvernemenls 
einer Prüfung für den Drogiſtenberuf. Die 
Prllfung beſtanden ſieben Werſonen, hiervon 
fünf Ifraeliteu. Drei von den letzteren find 
Lodzer Einwohner. 

Der Prozeß um den Grafen Joſef 
Kwileekt, der durch den Verzicht der Bahn⸗ 
würtersfrau Mayer auf Weiterverſolgung der 
Angelegenheit ſein Ende erreicht haben ſollte, 
wird die Gerichte noch weiter beſchäftigen. Ein 
Telegramm aus Breslau meldet: Die Mittels 
lung Poſener polniſcher Blätter, die Klage gegen 
den ſetzt in Breslau wohnenden Grafen Zbigniew 
Kwilecki auf Herausgade des kleinen Grafen 
Jo ſef Rwilecki ſei zurückgenommen worden, iſt, 
auf Grund einer Erklärung des Advokalen Dr. 


Filimowski in Nrakau, der ſich als Vormund 
des ſtrittigen Knaben der Klage der Babn⸗ 
würtersfran Mayer angeſchloſſen hat, falſch. 
Auch Frau Mayer erklärte auf eine Au⸗ 
frage, daß fie die Klage nicht zurückge⸗ 
zogen habe. 

* Bewaflueter Raubüberfall. Am 


Dienstag abend gegen 7 Uhr drangen drei unbe⸗ 
kannte, mit Revolvern bewaffnete Rente iu die 
Milchhandlung von Goldſchlack an der Alexau⸗ 
drowska⸗Straße Nr. 120, in welcher ſich z. Zt. 
die Frau des Ladenbeſitzers, Eſter, allein be 
fand, Während nun zwei der Banditen dieſer 
faſt zu Tode erſchrockenen Frau unter Drohungen 
beſahlen, keinen Baut von ſich zu geben, ging 
der dritte Bandit hinter den Ladenliſch und 
rauble aus der Kaſſe die Tageseinnahme von 
ungeführ 10 Rubel. Zudem die Räuber der 
Fran Gold ſchlack noch befahlen, 60 Rubel zu 
verſchaffen, nach welchen die Banditen au⸗ 
geblich am nächſten Tage kommen wollen, 
verließen allg brei den Laden and ver⸗ 


ſchwanden ſpurlos. Die von dem Vorfall in 
Kenninis geſetzte Pollzel ſtellte ſogleich Nachfor⸗ 
ſchungen an, die aber kein Reſultat zeitigten. Es 
iſt dies bereits der zweite derartige Naubllberfall, 
der ſeil kurzer Zeit in jener Gegend verllbl 
wurde. 


Goldenes Ehejubilänm Der Portier 
der Firma Emil Eifer und To. Karl 
Schilke und feine Ehefran Dorothea 
geborene Goltz begehen Freitag den 24. 
November in reger körperlicher und geiſtiger 
Friſche das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 


Vom Lodzer Kommis⸗ Verein. Beim 
Gegenfeitigen Unterſtützungs⸗Verein der Handels⸗ 
Kommis der Stadt Lodz eniſlehl demnächſt eine 
Aſſerluranz⸗Raſſe, um den Hinterbliebenen Fa⸗ 
milien verſtorbener Mliglieder der Raſſe Hilfe 
zu erteilen. Die Mittel der Raſſe werden ge⸗ 
bildet: s) aus den einmaligen Einlagen der 
Teilnehmer; d) aus den Jahresbeiträgen der 
Teilnehmer ohne Mückſicht darauf, ob in dem bes 
treffenden Jahre ein Todesfall zu verzeichnen 
war; c) aus den Beiträgen der Tellnehmer, 
falls in dem betreffenden Jahre überhaupt kein 
Todesfall zu verzeſchnen war; d) aus den Bel 
trägen der Mitglieder, gemüß der Nepartition 
nach einem jeden Todesfalle; e) aus den Pro⸗ 
zenten, die von den Fonds der Kaſſe anwachſen; 
t) aus verſchiedenen Spenden:; g) aus den Ein⸗ 
nahmen von Ver gullgungen; h) aus den Strafen 
für unpünktliche Entrichtung der fälligen Sum⸗ 
men, ſchließlich 1) aus 10prozentigen Ergänzungs⸗ 
beiträgen zur Repartitlonsſumme. Die Kaſſe 
nimmt ihre Tätigkeit auf, nachdem ihr 250 Teil- 
nehmer beigetreten ſind. Die Zahl der Mitglie⸗ 
der der Kaſſe iſt unbegrenzt. Teilnehmer der 
Kaſſe kann ein jedes aktive Mitglied des Ge 
genſeitigen Unterſtllzungsvereins ber Handels- 
Kammis der Stabt Body werden. Ließ ſich im 
Laufe von 2 Jahren vom Datum der Gründung 
der Kaſſe ein Verelnswliglied nicht in die Zahl 
ihrer Teiluehmer eintragen, To verliert es nach 
Ablauf biefes Termins das echt darauf. Das 
maximale Alter eines neu eintretenden Tellneh⸗ 
mers iſt auf 40 Jahre feſtgeſetzt. Die Einſchrel 
begebühr betrügt 5 Röl., der Jahresbeitrag, mit 
Ausnahme des erſten Jahres — 1 Rol. Außer⸗ 
dem bezahlt ein jeder Teilnehmer belm Ableben 
eines Mitgliedes der Kaſſe jo viel, wie bel der 
Verteilung auf ſeden Teilnehmer entfällt. Falls 
im Laufe des Jahres kein Todesfall zu verzeich⸗ 
neu war, ſo zahlen alle Teilnehmer der Kaſſe 
vor dem 14. Jauuar des folgenden Jahres 4 5 
Rol. zur Vermehrung der Reſerven der Kaſſe. 
Nach empfangener Nachricht von dem Tode eines 
Teilnehmers verteilt die Verwaltung die Sum me 
von 1000 Rol. (zuſammen mit dem zehnpro⸗ 
zentigen Ergänzungsbeitrage zur Vermehrung der 
Reſerven der Kaſſe) auf die Teilnehmer der 
Rafie, wovon alle Teilnehmer der Kaſſe brieflich 
iu Kenntnis geſetzt werben. Die Augelegenhei⸗ 
ten der Raſſe verwaltet das Komitee und bie 
Generalverſammlung. Das Komitee deſteht aus 
4 Mitgliedern und 2 Kandidaten, die vor der 
Generalverſammlung auf die Dauer eines Jahres 
gewählt werden und aus 2 Mitgliedern der Ber 
waltung des Begenfeitigen Unterſtugungs⸗ 
Vereins der Haudels Kommis der Stadt 
Lodz. Klagen üder die Tätigkeit des Ko⸗ 
miteeß prüft und entſcheidet die General -Ver⸗ 
ſammlung. 


* Pockeneplbemie. Am 21. d. M. ſtarb 
iu der Wohnung von Audrzej Glowacki au der 
Emilienſtr. Nr. 50 deſſen A4jährige Tochter 
Marianna au den Pocken und erkrankte feine 2 
jährige Tochter Stanislawa. Die erforderlichen 
Maßnahmen zur Verhüllung der Weiterverbrei⸗ 
tung der gefährlichen Krankheit wurden ergriffen. 


„t Feuer in der Umgegend. Geſtern 
vormittag um 10 Uhr brach im Dorfe Doly in 
der Scheune bed Landwirtes Joſef Mikinko 
plötzlich Feuer aus, das mit rapider Schnellig⸗ 
keit um ſich griff. Die Eheleute Mikinko kehrten, 
als das Feuer zum Ausbruch kam, aus der 
Stadt zurüd und alarmierten bie Lodzer Feuer⸗ 
wehr. Es rückten auch unverzllglich die Maun⸗ 
ſchaften des 1. Zuges ber Freiwilligen ſowie der 
ſtädtiſchen Feuerwehr aus, denen es nach zwei ⸗ 
stündiger augeſtrengter Arbeit gelang, das vom 
Feuer ſtark dedrohle Wohnhaus ſowie auch ein en 
Teil der Stallungen zu retten; die Scheune 
aber mußte ihrem Schlckſal Überlaſſen werden, 
da an eine Rettung derſelben nicht mehr zu 
denken war. Mit der Scheune iſt auch bie 
geſamte diesjährige Ernte ein Raub der Flam ; 
men geworden. Der Schaden beziffert ſich auf 
600 Abl. Es wird angenommen, daß das Feuer 
auf Brandſtiſtung zurückzuführen iſt, da bereits 
vor ungeſühr fünf Wochen eine alte Frau in 
dem Moment ertappt wurde, als fie im Begriff 
war, die Scheune anzuzünden. Die Frau wurde 
damals verhaftet und im Radogoszezer Ge⸗ 
meindearreſtlokal interniert. Eine ſtrenge Uuter⸗ 
ſuchung tft im Gange. 


t. Sleiufener. Geſtern abend um ½8 
Uhr geriet im Parterre des Hauſes Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 39 infolge eines ſchadhaften 
Schornſteines ein Balken in Brand. Die ſoſort 
alarmierten Mannſchaften des 1. und 2. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr loͤſchten das unde ⸗ 
deutende Feuer iu wenigen Minuten, während 
die auf dem Brandplatze erſchienenen Mann⸗ 


ſchaften der ſtädliſchen Wehr nicht in Aktion zu 
treten brauchten. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für die Unfall- Nettungftar 

tion 2 Rol. 30 Rep, geſammelt von Herrn 

J D. auf der Geburtslagsſeler der Frau Auna 
Keilich. 
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Für „ g ines Haholim*2 NHL von 
Herrn Wolf B. Bent. 


Kunſtnachrichten, Theater u. MuNt. 


Guftan Loeſſel. Der belaunte Roman ⸗ 
ſchrlfiſteller und frühere langſährſge Chefredab⸗ 
teur det weit werbreiteiften Berliner Fach zel tung 
„Mode und Haus“, läßt uns, da er gegen ⸗ 
würſſg erkrankt und leider fo nicht ſelbſt zur 
Feder greſſen kann, durch feinen Sohn Willy 
Loeſſel, zur Zelt Mitglied des Nieflgen deniſchen 
Theaters, wiſſen, daß ſeln Werk. „Das Recht 
auf den Tod“. Schanſplel in 4 Akten, dasſelde 
Problem trägt, wie Macterlinks ſoeden in London 
erſchienene Werk „Tod“. — Er wllnſcht Diefes 
dier bekaum gegeben, um ſich vor der eventuell en 
Beſchuldigung der Nachahmung zu ſchltzen. 

Herr Guſtay Loeſſel hat biefe Idee, „Das 
Recht auf den Tod“ alſo eln unheilbar qua l. 
volles, ſicher zu Tode führendes Leiden durch 
einen raſchen fanften Tod rechtlich abkürzen zu 
dürfen, ſchon vor Jahren gehabt und zu einem 
packenden Drama geſtaltet, welches vor längeren 
Zeit in dem Verlag (Sühling und Güliner, 
Berlin) erſchlenen iſt. Dieſes Werk iſt von den 
größten und betaunteſten Direltoren wie Drama⸗ 
turgen anerkannt und ihm eine große Zukunft vers 
ſprochen worden, ſomſt auf dem beſten Weg, über die 
großen Bühnen zu gehen. uch Herr Direktor 
Adolf Klein wird ſich demnächſt mit dieſe m 
Werk beſaſſen, umfo mehr da der Dichter die 
Hauptrolle feines Stüdes direkt füt dieſen großen 
Kiluſtler geſchriehen hat, 

Guſtav Loeſſel, der uns mit feinen dielges 
leſenen Romanen wie — „Au bunter Ver⸗ 
gangenheit“, „Reiches Elend“, „Die Mach! 
der Liebe und des Geldes“ un. f. w. und 
ſeinem Schaufptel „Rabeauds Witwe, dag 
vor Jahren das Repertoire fümtlicher Provinz⸗ 
theater beherrſchte, läugſt teln Unbekaunter 
mehe it, düchte vecht bald auch als Autor auf 
unſerer deuiſchen Bühne zu fehen fein ohne 
daß man hinter feinem neuem Wert eine Nach 
empfiudung zu vermuten hat. 


Aus der Provinz. 


Tzeuſtochau. Aut Berſehen er. 
ſchoſſen. Vorgeſtern abeub, um 11 Uhr, 
degann ein Poliziſt, der einen die Warſchaws ka⸗ 
Straße entlang fliehenden verdächtigen Menſche u 
verfolgte, zu ſchießen. Eine der Nugeln verirrte 
ſich und traf den Wächter des Hauſes Nr. 41 
an der Warſchawskaſtraße, Nac zmarel. Der 
Wächter wurde auf der Stelle getötet. 

Sosnowiee. Attentat. In Srrze⸗ 
miedzyte wurde an der Tür zur Wohuung des 
Fabrikdirektors Herrn Kwiatkowski elne Dynamite 
bombe ntedergelegt, die mit furchtbarer Gewa 
explodierte und in der Wohnung ace 
Schaden anrichtete. Menschen kamen bei der Ex-) 
plofion zum Glück nicht zu Schaden. 


Unriuwent 
Reichsdumge. 


(Telegraphiſchet Verlcht.) 
P. Petersburg, 22. November. 


Den Vorſitz führt Fürſt Wollonstt, 

Es wird über die vou dem Miniſterpräſt⸗ 
denten gemachten Erklärungen betreffs der Hilfe⸗ 
leiſtung an die von der Mißernte Belroffenen 
beraten. 

Abg. Wiſchniewekt pergleicht die durch 
die Mager ute her vorgerufenen Verhällniſſe dleſes 
Jahres imit den des Jahres 1906 und komm 
zu dem Schluß, daß heute mehr Hilfe nötig it, 
als es damals der Fall war. Nach Anſicht des 
Redners ſtehen die öffentlichen Arbeiten noch 
nicht auf der gewilnſchten Höhe und werden 
auch nur baun ihren Zweck erfüllen, wenn Vor⸗ 
ſchüſſe an die Arbelleuden uſcht mehr ausgefolgt 
zu werden brauchen. Redner empfiehlt, die Ar⸗ 
beiten nach einem Genau burchdachlen Plan 
auszuführen, damit ſie den nötigen Erfolg brin⸗ 
gen. Im weiteren Verlauf feiner gtede weiſt 
Redner auf die Notwendigkeit hin, den Einkauf 
des Getreibes durch die lanbwletſchaftlichen Un⸗ 
ternehmungen zu bejorgen und ſomit zu verhin⸗ 
bern, daß die Juden den Verdienſt daran fir 
ſich nehmen, wie es bis jetzt der Fall war. Die 
Gelceldepreiſe miläten fo niedeig mie möglich 
geſtellt werden. Die Steuerzahlungen dürften in 
den von der Mißerute belroffenen Ortschaften 
nicht verlangt werden, 

Abg. Kutler zieht aus der Rede des Mi⸗ 
nifterpräfidenten zwei Schläſſe. Erſtens: Die 
Regierung habe ſich won der gleichgllltigen Stel ⸗ 
lung zur diesjaheigen Mißernte abgewandt, 
zweitens: Die Megtecung je in der Durch⸗ 
führung teres aufäuguchen Plaus, keiner⸗ 
lei Sauten im Botaus zu Decabjolgen 
unddie . Öffentlichen Acbeiten iu den Voc⸗ 
dergrund Seelen zu laſſen, abgekommen. 
Mebner ſieht in der Urt und Weiſe, in deuten 
die Meglerung die Not zu kubderu ſucht, einen 
Weißgriff, da die Unterstützungen uicht zuſeieden⸗ 
ſtelleud und zu Pas ausgeſolgt worden feilen. 
Meier tadelt Rebuer die Acht der Reg erung, 
die Offeutlichen Arbeuen feilen geullgeude Huſe⸗ 
leiſtungen. (Berjau uuts). 

Hog, Grod giti weiſt auf Geund der im 
Goun Orcuburg gemachten Erfagrungen auf Die 
Ungergemäsyen der Gecpflegungshilſe uus den 
Mangel au der Wutwideiuug der offentlichen Ar 
beiten gun, (Beiſac tts). 

Abg. Jauaſchliewilſch ſpricht ſich 
für die Errichtung von Gelrelde · Meſerve · Maga · 
zineu ſowie sue die Schließung der Getcänteau- 


— 


Vonnetplag, den (10) 28. Nevemver 111. 


ftalten in den Mapyons aus, in deuen die Hun- 
gersnot herr ſcht. . 


Abg. Tſchelyſchew dringt in einer 
löngeren Rede auf die Annahme einer Ueber⸗ 
ganosſormel, in der der Wunſch um Annahme 
einer unbebingten Schließung aller Geträntean⸗ 
ſtalten in den von der Mißernte heimgeſuchten 
Gegenden ausgelprochen wird. (B eifall). 

Abg. Marko w 2 erblickt den wirklichen 
Grund für die perſobſſche Hungersnot foroie 
für die fußerſt unannehmbare Lage der ruſ⸗ 
ſiſchen Lankwirtſchaft in dem Geiz der Regle⸗ 
gung. 
Abg. Rry low lenkt die Aufmerkſamkelt 
der Realmung auf die Lebenemiltelteuerung in 
den Siiten und erklärt, die Reglerung müßte 
im Intzteſſe der ſtädtiſchen Bevölkerung eine 
Geſſetzelborlage einbringen, die die Lebens miltel · 
teuerung in den Städten ein für allemal beſei⸗ 
ligen würde. 

Dr. Nowitzki 2 erklärt, die Rechten 
Habaı mit Beſrlebigung konſto tert, daß die Die 
gobrten, die die Verantwortung für die Hand⸗ 
lngen der Reiche duma übernahmen, im Laufe 
ganzen 4 Jahre der Tagung der Reichsduma 
Ichis getan haben, um im fünften Jahre einer 
bungersnol vorzubeugen und daß die Nadetten 
nichts unverſucht laſſen, um die Vol'gleiden ſchaf⸗ 
an anzufaden. 

Abg. Syrtlano w welſt darauf bin, daß 
28 in Anbetracht der erforderlichen ſchnellen und 
fo ſortigen Hilfe notwendig ift, der Tätigkeit der 
W ohltätigkeitsinſttutionen keine Schranken ent 
ge genzuſehen. 

Abg. Dfinbinski findet, daß die orga⸗ 
nifierten öffentlichen Arbeiten durchaus nicht den 
gewilnſchten Zweck erreichen. 

Nochbem noch bie Abg. Wolkow 2 und 
Sameljew das Wort ergrlffen hatten, die 
die Tätigkeit der Regierung einer ſcharſen Kritik 
unterzogen, wird eine dringende Interpellation 
an den Miniſter des Innern verleſen, 
bervorgeht, daß der Gouverneur von Orel An⸗ 
Itefewiti dem Adelsmarſchall Bodlinow den Vor⸗ 
schlag gewocht hat, ihm gebbriges Land an die 
Seren Gaidukow und Wetlitz zu ver 
kaufen, und zwar in einem derartigen Um⸗ 
fange, das ihnen das Wahlrecht für die Reichs ⸗ 
Duma im Kreiſe Sewsk ſichern würde, wobel 
er hervorhob, der Verkauf ſolle nur einen fiktl⸗ 
ven Charakler haben und durch Vermittlung des 
ihm unterſtellten Staalsrats Petrow abgeſchloſſen 
werden. Gleichzeiig mit dieſer Interpellation 
ſoll auch eine Interpellation an den Finanzmi⸗ 
niſter eingebracht werden, derzufolge die Oreler 
Bauernagrarbank entgegen ihren nächſten Aufga⸗ 
ben ihre direkten Pflichten verletzte, indem fie 
unter Nichtbeachtung der Intereſſen der Krone an 
Petrow 237 Deſſjatin Vandparzellen verkaufte, 
die ihr gehörten. 

Abg. Geraſſimow unterſtützt den Dring⸗ 
lichleitsantrag, wobei er hervorhebt, daß die 
Schaffung von filliv en genſen zwecks Teilnahme 
an den Wahlen zur vierten Relchsd uma, wie 
ſich ſolche die Regierungsbeamten zu Schulden 
kommen laſſen, nicht nur die Rechte der einzel ⸗ 
nen Perſonen oder Parteien verlegte, ſondern 
auch die Rechte bes ganzen Teiles derfenigen 
Devdlterung, der zur Teilnahme an den Wahlen 
zu gelaſſen wird. Sollle die Reichsduma ſich 
weigern, dieſe Interpellation auf dem Wege der 
Dringlichkeit zu beraten, fo ladei fie bie Ver⸗ 
alutwortung auf ſich, das Wahlrecht der Bevöl- 
ketung nicht geullgend beſchützt zu haben. (Bei⸗ 
fall links.) 


Abg. Fllrſt Kurakiu findet, daß es un. 
angebracht ſel, anf Grund von Zeitungsbrichten 
Interpellationen einzubringen und dar aus Schlüſſe 
Über ungeſetzliches Vorgehen der Behörden zu 
ziehen. Gleichzeitig ſei er der Anſicht, daß es 
unmöglich jet, den Dringlichkeltsantrag inbezug 
des erſten Teiles der Interpellation anzunehmen, 
während ber zweite Teil vor feiner Entfcheidung 
erſt noch einer näheren Erläuterung bedlürſe. 
Er feinerfeits ſchlage deshalb vor, da elne ſo⸗ 
ſortige Annahme der Interpellation une Ge⸗ 
fahr bilden würde, die Interpellatiou der Kom⸗ 
miſſion zu Überweiſen. (Beifall im Zentrum und 
rechts.) 

Abg. Feboro w 1 unterſtützt den Dring⸗ 
lichkeitsantrag, indem er behauptet, daß der 
Gouverneur auf den Abſchluß des Grundſtücks⸗ 
verkaufs einen gewiſſen Druck ausilbte und daß 


der Verlauf ſelbſt mit elner ungewöhulichen 


Schnelligkeit ausgeführt wurde. 

Abg. Krnpenski erklärt, daß, wenn bie 
vorliegenden Nachrichten auf Wahrhrit beruhen, 
jo ſei die Interpellatlon ſelbſtverſtändlin von 
äußerſter Wichtigkeit und müſſe zur Anah me 
gelangen, jedoch nicht auf dem Wege der Dring« 
lichteit oder aber der Feſtſehung eines Termins, 
ſondern auf dem Wege der Uebergabe an die 
Rommiſſlon, denn es jet für die Reichsduma von 
außergewöhnlicher Wichligleit, derartige Miß⸗ 
häuche mit dem Wahglzenſus aufzuklären, damit 
Falle, wie die Wahl Milfuto ws 
in die Reichsdbuma auf Grund eines Rommts⸗ 
zeuguiſſes in Zukunft nicht mehr vortommen. 
Zum Schluß lenkt Redner die Aufmerkſamteit 
noch darauf, daß man den Sitzungssaal der 
Reichsduma nicht in eine Arena zur Voruahme 
von Waplagitationen verwandeln dürfe. 


In perſönlicher Augelegeuhett ergreifen ſodann 


aus der 
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das Won die Abg. Welſchln in und F : 


dor ow 1. 

Der Deinglichteitsautrag wird mit einer Dia» 
ſortlal von 187 gegen 134 Stimmen bei zwei 
Summenſhaltungen abgelehnt. 

Mächte Sizung am Abend. 


—— ——u— 


Neue Lodzer Zeitung. 


Das engliſche Koͤnigspaar im 
Lande der Pharaonen. 


Nairo, 23. Novembet. 


Port Saſd hat herrlich geflaggt und mehrere 
Triumphbogen errichtet. Drei Nriegsſchiffe liegen 
fett Sonntag zum Empfang des enaliſchen Kö⸗ 
nigepaares bereit, Am Bahnhof biwakierte ein 
dgypliſches Batalllon als Ebrenwache. Von 
geſtern nachmittag ab iſt der Snezkanal für an ⸗ 
dere Schiffe verboten. Viele Fremde ſind in 
Port Said angekommen. Der Rommandant der 
Rülſtenwachen, Cheham⸗Bel, fährt mit der Re 
nigshacht „Medina“ durch den ganzen kanal. 
An Land begleiten das Schiff Reiter zu Pferd 
und Kamel. Ueberall, bis Suez hin, find Poſten 
der Kllſtenwachen aufgeſtellt. Der Khebive und 
der fürkiſche Prinz gia Eddin ſind ſchon geſtern 
nachmittag um 5 Uhr in Port Sald von Ale⸗ 
gandrien angekommen; ebenſo Miniſterpräſtdent 
Mobamed⸗Paſcha Said und der Miniſter des 
Acußern, Huſſein-Paſcha Rouch. Großer Empfaug 
findet am Bahnhof mit einer Truppeuparade 
ſtatl. Der Khedive und der Sohn des Sultans 
wohnen auf der Khedivialyacht „Madrouſſa“. 
Die Pacht „Medina“ mit dem Königspaar traf 
im Hafen um 5 Uhr 40 Minuten ein, begrüßt 
von dem Salut der Kriegsſchiſfe. „Medina“ 
ankert gegenlider dem Verwallungsgebäude der 
Kaualkompaguſe. Lord Kitchener ging ſofort an 
Bord, wohnt aber bei dem engliſchen Konſul. 
Heute früh um 10½ Uhr empfängt das eng⸗ 
liſche Königspaar den Khedive und den Sohn 
des Sultans, um 11 Uhr den Gouverneur des 
Kanals, den engliſchen Konſul und General 
Maxwell, den Kommandanten der hieſigen eng⸗ 
liſchen Truppen, und den Sirdar des Sudan, 
Zwiſchen 12 und 1 Uhr iſt Frühſtuck an Bord 
der „Medina“. Much der franzöſiſche diploma⸗ 
tiſche Agent aus Kalro wird vom König em⸗ 
pfangen. Der ſthedive hält im Regierungs⸗ 
gebäude Empfang von 150 Perſonen ab. Für 
den Abend iſt großes Feuerwerk auf den Ufern 
& rgeichen, 


* 

Port Said, 22. November. (P. T. - U.) 
Der König von England nahm den Brief des 
Sultans in Empfang und überſandte dem Sul⸗ 
tan feinen Brief. 

Port Enid, 22. November. (P. TU), 
Das eugliſche Küuigspaar iſt heute nach Judien 
abgereiſt. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. November. (P. T. -A.) 
In die Reichsduma iſt ein Profekt über die Kur⸗ 
orte eingereicht worden. Der Medizinalrat er⸗ 
laubte die Anordnung des Salvarſan unter 
ſtrenger Aufſicht der Aerzte in abgeteilten 


Räumen, 

Earatoiv, 22. November. (P. Tr.) Das 
Handelshaus Bobermann in Samara, Mehl⸗ 
handlung, wurde für inſolvent erklärt. Die Paſ⸗ 


fiva erreichen eine Million Rubel. 


KL elgrad, 22, November. (N. T.⸗A.) Köuig 
Peter iſt hier eingetroſſen. Auläßlich des 35⸗ 
jährigen Jubiläums des ſerbiſch-türkiſchen Krieges 
fand eine Panichlde für die gefallenen rie ⸗ 
ger flat. 

Paris, 22. November. (P. T. . A.) De 
Selves und Caillanx erklärten in der Kommiſſion. 
des Parlaments, die Bekanntmachung der fran ⸗ 
zöſiſch⸗pauiſchen Dokumente dürfe nicht eher er- 
olge n, als bis Spanien feine Einwilligung hierzu 
gegeben hat. Die Regierung könne keine Mittet- 
lungen über die Unterhandlungen machen. 

Tripolis, 22. November. (P. TU) Das 
Krieg sgericht verurteilte geſtern den Fana⸗ 
liter Mobammed Feimi Bei, der einen großen 
Einfluß beſitzt und durch feine Reden am 23. 
und 26. Ottober die Araber zum Auſſtand ge⸗ 
gen die Italiener antrieb, zu 20 Jahren Ge⸗ 
fängnis haft. 

Tripolis, 22. November. (P. T.-A.) Die 
in der Nähe von Sidi Meßri poſtierte italle⸗ 
nifehe Artillerie beſchoß geſtern einige Male die 
türkiſche Artillerie ſowie das Lager bei Anzara. 
Das Panzerſchiff „Carlo Alberto“ beſchoß im 
Laufe von zwei Stunden das feindliche Lager 
im Süden von Melok ſowie die Stadt Amruß. 
Die feindlichen Kräfte, die aus regulären Trup⸗ 
pen beſtanden, zogen ſich zuerſt auf Ben Sald 
und ſodaun auf Buskaf zur, Auf feinem 
Rückzuge wurde der Feind ununterbrochen vom 
„Carlo Alberto“ dbeſchoſſen, der das Feuer erſt 
mit Eintritt der Dunkelheit einſtellte. 

Tripolis, 22. November. (Spez.) Na 
einer vorangegangenen Bache 2 er 
durch die Schiffsgeſchütze größeren Kalibers, 
bie bereits um 5 Uhr früh begann, draugen 
Berſaglieri gemeinſam mit Sappeuren, im Wer 
ſtande jajt eine Bataillous, in die Oaſe, um die 
dort lagernden arabiſchen und türkiſchen Schlltzen 
zu vertreiben und die vom Feinde beſetzten Häu⸗ 


ſche Hymue 


in der Mitte der Daſe gelegen, noch von Türken 
beſetzt und durch das Feuer der Schlſſsartillerle 
ſaſt vollſtändig zerftört iſt. Die italieniſchen 
Truppen der Oſtfront unternehmen täglich‘ einige 
Nekognoszierungen außerhalb ihrer Poſitionen. 
Die Sicherheit der Verbindungen zwiſchen der 
Daſe und den Trancheen iſt dadurch gewähr⸗ 
leiſtet, daß das ganze Gebiet ſich in den Häns 
den der Italiener befindet. 

London, 22. November. (P. T.-A,) Des 
treffs der Brllſſeler Zuckerkonventlon erklärte 
Grey im Unterhaus, England werde von der 
Zuckerkonvention im September 1913 zurücktre 
ten, falls es Rußland nicht erlaubt wird, min⸗ 
deſtens 500,000 Tous Zucker in ber laufenden 
Saiſon zu exporlieren. 


Tokio, 22. November. (P. T. A.) In hieſt⸗ 
gen leitenden Kreiſen wird den Fähigkeiten 
Juanſchikais, in China fo balb wie möglich 
Ruhe zu ſtiſten, wenig Glauben beigemeſſen. 
Der Sturz der Dynaſtie wird hier allgemein 
als möglich betrachtet. Die Gerüchte von der 
Nolwendigkelt einer Einmiſchung werden hier 
immer ſtärker. Das Benehmen Deutſchlands ruft 
hier allgemeines Intereſſe hervor. 


Zum ruſſiſch⸗perſiſchen Monftitt. 


Bakn, 22. November. (P. T. A.) Das 
brite Kaukaſiſche Sappeurbataillon iſt nach Per⸗ 


ſten abgerſickt. 

Reſcht, 22. November. (P. T.. A.) Im 
Laufe der geſtrigen Nacht traf aus Euſeli das 
erſte Echellon des ruſſiſchen Expe ditlonskorps 
hier ein. Für heute erwartet man die Ankunft 
2 Bataillone des Saljanskiſchen Inſantorie - Me · 


giments. 


London, 22. November. (P. T.⸗A.) Dem 
Bureau Reuter wird gemeldet, daß die perſiſche 
Regierung auf Anraten Englands ſich bereit er⸗ 
klärt hat, ſämtliche Forderungen des ruſſtſchen 
Ultimalums zu erfüllen. 

Ueberfall. 

Mlexandrowsk (Gouv. Jekaterinoslaw), 22. 
November, (P. TU) Auf der Strecke Klri⸗ 
lowla— Pologt überfielen Arreftanten einen Auf⸗ 
jeher, hielten den Zug an und entflohen. 

Selbſtmorb. 

Poſen, 22. (Sep) Geſtern erſchoß ſich 
hier ein Unteroffizier der be ktlichen Barniſon Gieſe. 
Dreifache Hinrichtung durch Elektrizität 

Die Mehrkraft Belgiens. 


Brüſſel, 22. November. (Spez. ⸗ Tel.) 
Geſtern wurden im belgiſchen Parlament leb 
hafte Debatten Über die Wehrkraft Belgiens ge 
führt. Der Sozialiſt Troklet wies darauf hin, 
daß die belgiſchen Forlifikationen nicht genügend 
find. Die belgiſche Waffenfabrit befinde ſich in 
den Händen beutfcher Kapitaliſten. Dentſchland 
werde im Falle eines Krieges nicht zögern, die 
Neutralität Belgiens zu verlegen. Aus dieſem 
Grunde ſei es notwendig, alle Kräfte anzu 
ſpannen, um eine beutfche Invaſton un mig lich 
7 machen. Auch audere Redner befldten die 

eberzeugung aus, daß Belglen ausſchließlich 
ſeiteus Deutſchland Geſahr drohe. Der Kriegs⸗ 
miniſter antwortete, daß während der kritiſchen 
Beit ber Marokkoverhandlungen Belglen moblli⸗ 
ſtert und zum Kriege vollitändig bereit war. 
Die Armee könne im Bedarfsfalle in fünf bis 
ſechs Tagen mobiliſtert werden. — Es zirku - 
lieren Gerüchte, daß der Kriegsminiſter infolge 
der ihm gemachten Vorwürfe demiſſionteren wird, 

Die Pilzvergiſtungen. 


Paris, 21. November. (Spez.) Infolge der 
geſtern aus Trevoux gemeldeten Pilzvergiftungen 
find im Laufe des geſtrigen Tages drei weitere 
Perſonen geſtorben. Vier anders liegen im 
Sterben. Von deu fünfundzwanzig erkrankten 
Perſouen find ſomit bisher neun vom Tode 
weggerafft worden. 


Blutige Verſammlungsnachwehen. 


Gerbeve, 22. November. (Spez.) Die Lihe- 
ralen von Barcelona hatten zu geſtern abend in 
den großen Kaiſeeſaal eine Proteſtverſammlung 
gegen die Zeutraltſatton des Notarſatsweſens in 
Madrid einberufen. Die Verſammlung ſpielte 
ſich auch in aller Ruhe ab. Nach dem Verlaſ⸗ 
ſen des Saales zogen indeſſen dichtged rängte 
Scharen von Manifeſtauten durch die Hanpt⸗ 
Straßen der Stadt und fangen die reglogaltſti⸗ 
„El Segador“. Ein Pollzelaufge 
dot, das bie Leute zerſteuen wollte, hatte auf 
dem „Prinzeſfin von Bayern” - Platz einen 
Zuſammenſtoß mit dem Mautfeſtanten, bel dem 
es blutige Köpfe und andere ſchwere Verletzun⸗ 
gen gab. Berittene Polizet mußte einſchretten 
und teilte Säbelhlebe aus. Ungefähr fünfzehn Perſo⸗ 
nen ſind verlegt wordau, ebenſo ein Woliziſt zu 
Pferde. Zwölf der Radaumacher find hinter 
ſchwediſche Gardinen gejegt wor den. 


Die Hinrichtung des Gatteumbrders 
Meattie, 
Nework, 21. November. (Spez.) Eine 


eigentümliche Friſt fol zum dem Tode verurlellten 
Gatlenmör ber Henry Beattie gewährt werden. 


ſer und Mauern durch Dynamit zu ſprengen. | Die Hinrichtung iſt detanntlich auf nächſten 
Gleichzeitig wurde auf der gauzen Front ein | Freitag feſtgeſeßt worder und der Gouverneur 
peltiges ‚heuer auf das Fort Genui eröffnet, das, | Mann weigerte ſich, irgend etwas an dem Todes 
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Mr. 889. 


witell und der Frlſtbemeſſung abzuändern. Aber 
dem Gouverneur naheſtehende Perſonen erklären, 
daß dieſer bereit Tel, Beatttie noch eine weltere 
Friſt von vier Wochen zu gewähren, wenn er 
ſich zu einem vollen Geſtändnis bequeme. Wenn 
das zutrifft, fo fragt ſich bloß, ob der ſetuer 
Hinrichtung entgegen ſehende Millionär in einer 
Verlängerung der Todesfurcht einen Vorteil er⸗ 
blicken und nicht lieber raſche Vollſtreckung des 
Urteils herbeiſehnen wird. 


Dr. Sunfatfen in Europa. 


London, 22. November. (Spez.) Dr. Sun⸗ 
atſen, der bekannte Anſtifter der gegenwärtigen 
mwälzung in China hielt ſich einige Tage 

in London auf und iſt geſtern morgen nach 
Marſeille abgefahren, um ſich nach Thing einzu⸗ 
ſchiffen. 

Zur Mebolution in China. 


Schanghai, 22. November. (P. T.-A.) Es 
hat eine geheime Sitzung der Delegierten der 
Provinz ſtattgefunden. In Nanking wird eine 
Schlacht erwartet. Die Lage des Generals 
Tſchan iſt kritiſch. Man nimmt an, er werde 
den Fluß überſchreiten. Aus Schaughai werden 
Truppen nach Nanking abkommandiert. 

Haukau, 22. November. (P. TU. Die 
Mehrheit der ruſſiſchen Kolonie verbleibt in 
Hankan. 

Peking, 22. November. (B. TU) Ge 
rüchten zufolge, iſt Abmtral Sa zu den Revo⸗ 
luttondren übergegangen. 


Vörſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 22. Nobember. 


Tendenz: fonds rußig, Heftändin. Divldend en 
ſtehen zum Schluß in Nachfrage. Prämfenlooſs ſeſter. 
Wechſelknes. geſtern heute. 
Wechſelkurs auf London M. 10. Pf. St. —— . 
Check „ London „ 94.85 81.7 ½ 
Mechſelkurg 7 Berlin S N ur | 
heck Berlin „ 4679 40.22 
Wechſelkurs x Paris 22 2 „„ el 
„ Paris „ „ DB 1 
Fonds. 
4% Staats rente 9 „% 9 ¼ 
8°, Innere Staatsanl. 1905 L Em. 10% 108% 
N „ 1904 ll. Em. 103 ½¼ 103% 
Elek; ren, 103%, 108%, 
4/% Nuſſ. 4 1905 * * 100 ½ 100%, 
8 „ 1900 102 ½¼ 108%, 
4%%% Ruf, Staafganl. 1909 „„ DU, 29% 
4% Pfandbrlefe der Adels⸗Agrardant vor, 90% 
4% Pfandbrbeſe der Adel⸗Agrarbank 99 // Mh 
3% Bertiſttute dar Bauern⸗Agrarbau“ 92 OL, 
7 u; 5 * 100 100 
5e% innere zöntenBnleie J. 1904 434% LER 
N „ . 1806 3867¼ 278 
n alien „ I... % 544 
3 U ee pr r 25 88% 
%% kon 0 us tau — 
Piddr. ruſſ. geguſ. Bod. Helme 8 9. 
Aktien der Commerzbauken. 
Aſow-⸗Donſche Bauer 98 3898 
Wolga⸗amaer Bant 1019 101% 
Ruf. Bank fir ausw. O anl. 400 400 
Nuſſiſch⸗Cpineſiſche Bau 
Petersburg. Juternattouale Bant „ 38 839% 
5 Disconigeu. Rrebltb. „ 585 230% 
* Haudelsb aut. 4 „ 375 216%, 
Bigas Kommeczbank „ . 208 
Unlon-Baul „% 4 ent ii —. 2 — 
Aktien der Maphta⸗Induſtzle⸗ 
Geſellſchafte u. 
Bakuer Naphta-Geſell ſchaſt, „ 415 4m 
Naspl-Weſellſchaft * 393 1540 1549 
ntaldes » so + 2 0 a ee 2 290 
Gebr. Nobple (Pas) „ „ 11000 
zetallnr giſche Juduſte.⸗Geſallſch. 
Brlangter Schlenenſab ek . 108 186 
Muſſiſche Gel. Hartmann + wu. mm 100 
Roioinnajhe WiaihiuemWabelf . . 249 251 
Aitopol-Marlupoler Geſellſchaft 2, 107 
utllow- Werle „ „ 100% 145%, 
uf. dal Waggoufabrlt . 230% 21 
Auſſiſche Vokemollbeubau-Geſellſchaſtf 24 485 
Sſormouſte Gel, f. Elſeu⸗ u. Stahl⸗ 188 188 
imdutele,. „ Ua a y boni 284 373 
Bazou- u. eh. Jabelt „Bhdnl;" 
Gsjetkhaft „Divigatel* — * 1 ** 100% 105 
Douspegurjeiven Geſellſchaft 206 303% 


Ausläudiſche Bösſen. 
Berlin, den 28. Rovemben, 
Huszablungen auf St. Petersbueg 


Wechſe kurs auf 8 Tage. 
4% Ruſſiſche Aulelge 100, , Belesiag, 
4% Staniärente 100 Mubl u.» 
Null. Krebitblüle e. 
Peivatblistont. 22 „ „4 

Tendenz l 

Paris. ar 
9 etetsb. Mi ullmalprels. 185. 

ER A „ Maxt noprels. 364.67 
4% Staats renle 100 44. == 
4% Muſliſche Anielhe 1900 10 
5% gertiſitate der Mantel 1000. 104. — 
Prlvaldtstout, „„ % „ „ „ „ „ 3 7— 

Tendenz: jeP. 

London. 9 

5 N „ Aulelhe 1003 W000, CAR hr 
437 Nel, Burj. Autelhe 1909 101 /. 

Teudenz! ruhig 

Amſlerdam. 
5% Rufl. Aulelhe 19006 —.— 
4% —— Ruff. Aulelde 150 —.— 
Wilen. 

5% Ruſfftſche Aulnhe 1900. 108,60 


Lodzer Sport u.. ET ET EEE mE 
N. N. Saale findet die Preisvestellung au die diesjährigen enger 


Sonnabend, den 25. Nobember a. c. findet Im Vereiuslolale (Dluga 110) elne 
Ptaftendort. 

= — Proesdsaluienn-Steahe Nr. 64. 

— . ehe ea 

Sonnabend, den 26. November a. c. abends 


Rekruten⸗Abſchieds-Feier 
großer 


18378 


Die Gesellächäft Gegens. credits 
Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


r Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten Bankgebäude an 
We = der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfächer zurAufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen), Dieselben 
eind sämtlich 82 om breit, 45 cm tief und kosten: 


mit darauf folgendem Tanzkränzchen ſtatt, wozu die Herren Mitglieder 


Donnerstag, den (10.} 28. november e r p 
eingeladen werden. Das Vergungungskomiter. 
Schelbler's Muſik. — Entree für Damen 30 Kop., für Herren 75 Kop · 


— . ̃ô iO cm hoch 2 Br 3 en 9 3 

15 om hoch Rbl a 1 2 — m 

Lewaldsche Heilanstalt 20 cm hech Rbl. 12.— R J. 18.— Abl. 24.— 
30 cm hoch Rbl. 20.— Rol. 30.— Abl. 40.— 1715 


ur Nerven- und Gemütskranke. 


Bald. Bauptgobsude und grosser Park fr Nerven- and lelchte Gemütskranke- 
We Besonderer Parilion und Garten für schwerer Kranke. KM 


> ra Obernigk bei Breslau. n 


Leltender Arat und Bester: Dr JOBEPH Kain NSFHIN 


Eingetroffen 


frleche Sendung 


Simonsbrot 
E. Trautwein 


Petrikauerstrasse 165 
Ecke Annastr. Telefon 14-14. 


Turn⸗ Verein. 
Reſtaurant A. BRAUNE, 


der ruſſiſch 


geſucht. 
anſprüche ſind zu adreſſieren: 
orn. B Haccauck. 


Theater -Variele 


„Uranin 


Vom 18. bis 30. November 1911: 
Neues Programm. 


Paul Neitzel Trio 
Stanneusrr. Nautſchuk-Equllibriſten. 


Jules Boesnach 
Erfitiafiine Attraktion. Welbslannter 


ei Josifowitsch Gzudnowski, 
Stadt Mlexaubrotvatk, Bonb, Jekateriubslaw, busse 


eigenes Hans. 
ane proteſtierte Wechfel von Geſchäftsleuten auf 


das Jekaterinoslawer un 3 2 


— 


Klavier. 


Excelslor-Truppe (5 Per ſonen) 
Bekannte Cykliſten⸗Figuriſten⸗ 
Truppe. Sehenswerte de i ſtung en. 


Bertha Proctor 
Engliſcher Geſang und Tanz. 


Les 8 K siena 
Muſtfaliſche Exeentrlker. 


1 Sr 

. ieissdampl. 
Lokomobilen 
: 4 mit venkilloser Eräcistons 


Steuerung 
Originalbauart-Wolf- 10-800 PS, 


. — 
3 won höchster 
12014 Vollendung und Wirtschaftl!chkelt, 


hu 1 —— e 


jefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisati ons- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


„Lodzer Wasser- Ing. A. Schöpke Wölczanska 168 


versorger 9 Telephon 670. 
Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Orösse. 10980 


don führen aus: La Fortune, pan- 
tomimiſtiſcher eur Nirgends ge⸗ 


Wiänlewaki 
Bon. Humorlſt mit neuem Vrogro am 
. RE A RN a 


Barterze-Ufrabaten auf Stelzen. 
— AL ER RA CE 


Melle Zaira 
Gymnaſtiſchee Juftaft. 


Wierine. Ruſſiſche Soubrette. 


Urania-Bio 
Serie neuer Bilder, 


— 


Im Waſche. % Ufund Pakete d 10 Kon. 
5 Pfund Säckchen 50 Rob. nest Geb. 
Erhältlich in den melſten Drogerien, größ. 


lle, nnen Nr. 80. 


5 
5 


Alf N 


ſchaften und im Haupelager Bei Gustay B. 4525 


Fol: ysulftn 


9 erühmtetß 242 mittels S auerſtoff nach den 5 
Fir ae der Chemie verdeflert 
4. Hensfrauen zmufoßhlen, ohne Mühe ſchöne 


vierteljährlich helkjährlich jährlich 


und deutſch perfekt zu korreſpondieren verſteht, 


ferner ein intelligenter junger Mann mit ſchöner Handſchrift als 
Offerten mit ausführlicher Lebens laufbeſchreibung und Angabe der Gehalts⸗ 
A. E. K., no Bocrpe6osaHia, XappRORD, fo ron. 


15162 


— — (egen! 
| HUSTEN u. HEISERKEIT 
empfehlen die Arzte 


FAY’S 


echte 8 
Zu e In allen Apothe- 
ken und ee 
1 


Strümpfe und Soden 


18848 


Bluſen, Interräde, 
efosmbeinfleider und aller Art 
wollene Leib⸗Wäſche, ſowle alle in 
das Fach der Strumpftoirkerel ſchla⸗ 
gende Artikel find zu haden in der 


Strumpfwirkerei 


nter Wolle, Garn und Selde. 
Nasen 


| 


Andrzeja⸗Str. Nr. L Wohn. 5. 


Derkanufe © & 


an Meiftbietenden 


7 Stück Aktien II. Emiſſion 


des Zgierzer Elektriz.⸗Werkes. 
Offerten mit Beelßangäbe sub P. S. 
an die an die Exp. dieſer diefer Beikung. 15386 


Ein Ha Haus, 


im Zentrum der 955 
wird zu kaufen gefucht 

Offerten sub „Haus . 
100, 0000 an die Expedition ds. 
Blattes erbeten. 15122 


Wegen Geſchäſtsveränderung iſt eine 


Bierhalle 


einbruchs- 


Für die Charkower Niederlage einer hieſigen großen Baumwol- Manufaktur mid ein 


und 


Kontoriſt 


WIR BUCHE GERILT WERDEN 
KÖNNEN ZU HAIE, 


Kostenlose Raterteilung. 


Der berühmte englische Bruck-Spesla- 
Mat hal eln Bach in deutscher Sprache 
abgefasst und veröffentlicht, In 5 — 
klar und deutlich dargelegt wird, wis joder 
Bruch, welcher Art derselbe auch seln mag, 
aut einfache und sichere Welse, ohne Ops 
ratlon gehellt werden kann. Jeder, der 
mit diesem schmerz- und gefshrvollen 


ton, die für jedermenn verständlich stud, 
xlargalogt, Was getan werden Muss, um 
in. 5 — Palle, wie aver das Leiden 
auch sel, elne 
schnelle ua d 
andauernd, 
Beilung ersrel- 
chen zu können. 


Eins grosse 
Ansahl Leiden- 
der, aus Iten 
Tellen der Erde 


}| zogen und die 
daringegebenen 
Anleitungen 
„erfolgt ha- 
pen. Damit 
eder Bruchleidende lesen und lernen 
ann, wie er selbst im Stande let sein 


Brash-Spestallat bereit dieses Buch alien 
denjenigen kostenlos enzustellen, welche 
tun brieflich darum ersuchen. Alle Mann er 
und Frauen, Erwachsene und Kinder, die 
ihren Bruch heilen möchten, sollten sofort 
von diosom Anerbieten Gebrauch machen 
und um Zusendung dieses wertvollen Bo- 
ches schreiben, Sie brauchen kein Geld 
zu schicken, wenn Sie mir nur Ihren Vor- 
und Gsschlechtanamen, sowie Ihre genaue 
Adresse mittelst oinsr Postkarte auigeben, 
#0 werden Sie das genannte Buch post- 
wendend erhalten. Alle Anfragen um Zu- 
sendung des Buches sollen wle rg 
adresslart warden: W. S. Rick, Bruch- 


Speslaltet, 8 & 8, Stoneoutter Strast, Lon- 
2 E. U, (R 2 England. 23 


133; 


gesncon.. sss 


5 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig 
(Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
Errungenschaften der Wissensehaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


und feuersicheren Tresor 


| 
| 
ie 
| 


Ein gut eingerichteter 


tüchtiger ſelbſtändiger Kolonial- 
Waren-Laden 
1 | er- Jorr E On en Be 15 verkaufen. 9 57 
- 5 Deebren dumdest Fuhren (15826 


chutt 


find abz nladen. Wobnafirake Nr. 17 


Verloren wurden! 
Eine Inkaſſoquittung der Gegenſelttgen 
Credit⸗Geſellſchaft Lodzer Kaufleute un d 
Induſtrieller, Peleikauerſtr. 17, Aber von 
mir zum Inkaſſo gegeben: 3 Dokumenle 
u. zwar: 13776 auf Baku Rbl. 148.12, 
14628 auf Kowna Röl. 130.—, 17142 
auf Odeſſa Rel. 81,49. Dieselben ara 
Adres ich ſitr ungültig. 15356 


dr. L. Prybulski 


Spezlallſt für Hant⸗, Roſmellt⸗ 
Haare, Veneriſche⸗, Harnorgan⸗ 
RReanfhelten un. Mäugeeſchtenche⸗ 
Behandlung nach Shrlich⸗Gats. 
Polndnioſoa⸗ Stege Nr. 2. 
Sprechſtunden von 6—1 vorm. und von 


Vortrags künſtler von Liedern leichten Leiden Arenen ieh, kann dns Mitte li, 8 Aide bende, se Damen ven . 
Genres mit eigner Begleitung auf dem r e wei Sinfachen Wor- N Bis A Uhr abends. 13741 


Dr. L. Klatsohkin, 


Syphilis, venerlſche RER 
521 Hautkrankheiten. 
ſtonſtantinerſtraſſe Me. 11 
Sprechſtunden von 8—I mlliage u. seu 
1—8 abends. Damen von 4.6 n 


eind schon ge- > 4 
Then Tarra Befeiun, werden auch Strümpfe zum e Wo un 8-An hote 
Artiſten des Palace⸗Kriſta in Lon⸗ Anftelden angenommen. (1 210 5 dienen Bach be- U 3 9 4 


Ein Laden 


ee 7 Stück Aktien I. Emiſſion Schnerien "irgantyelaner Art dabei zu vermieten 9 2 


Küche, eleltriſcher Beleuchtung und 
Waſſerleitung. Zu beziehen vom 1. 
Jaunar 1912. nnn 

18 1531 


In vermieten 


vom 1. Jaunar 1912: 1 Wohnun 
1 8 Zimmern und Küche, 

Wohnung von 4 Zimmern und 
Küche mit allen Beqnemlichlelten. Zu 
erfragen Orla 23 beim Wirt. im Wirt. 18280 


2 ZIMMER 


u. Küche mit Balkon, 1. Etage 


vor 1. Januar zu bere 
mieten. Wu lerensfafre. N 223. Zu em 
fragen Petrikauerſtraße Nr. 148, det 
W. Wacker. 16278 


N 1 f 
Rain Mets Hotel Gentral 22g, . e NEWs TFEucur; Ein Zimmer 
9 — mit oder ohn bp: ſeparatent 
Saane ner den ab aan o en Einen Ion ge e 18 
Nar venays tem kräftigt, \ Telephon 237 60. | Newski - stearingesell- Str. nüb. beim Bihler. 5390 


Elektrisch®e Einrichtung, 
Peinliche Sauberkeit, 


— Mässige Preise. = 


Rubel 35,000 


Rodin liserepkasphat wirkt oriolgreich bei 
AI Hourasthente, golatiger Ueboranstzangung, Neu- 
rate, Migräns u. Die Aerzte empfehlen 42 
Auch regen Verkrünmnngen, Enocherschwäche, 
wahren! der Bewangerschäft und des Stillens. 
@llsarepheaphat urbitigt den Appetit und 
wirkt günstig auf die Zunahme der Kräfte. — 
genehm im Genebmuok und wird im Wasser 
oder Milch eingenommen, 12012 

“= Verkant in Apotlieken u. Drogenhandlungen = 
“or Pulsikaten u. Nahahsınngen wird gewarnt. 


anf Hypothek Au BR! 


Baltes erben erbeten. 


Sin alter erfahrener Kaufmann 
wünſcht ſich an einem ſoliden Geſchäft bors || Nach mn einer werdenden 


Flügel 


in gutem Zuſtaude, billig zu verkaufen 
Namrotftr. Nr. 32, Wohn. 4. 


Detallverkauf v. ſeſöſtgeweßten halbwoll 


Kleiderſtoffen 


Off. sub IA. Barchende, auch Unterröcke, zu billigſt 
„Hypothek 35“ au die Expeditton die). Fabeitevreiſeu. Moderne Deſſing Wie 
15191 Derve rkäufern Rabatt bei C. Linde⸗ 


Ulmer Dogge 


schaft in Palarsburg 


28858 Gesssssscsasseseee eee 


— 


sind überall zu haben! 


= em Ei 


Dessen on 3 ss 


auf br. 50.—, ausgeftelli von Jan 
Kult na, ſſt verloren gegangen. 


lgenten 


* * 

2 Woknungs-Jesuche 3 
Zu mieten geſucht 
von jungen Ehepaar Wohnung von 
3—& Zimmern, mit fämilichen Beg uem⸗ 
Uchlellen in ſaubsreim Haufe, an elner 
der Querſtraßen vom Neuen Ring dis 
Cegteinlong. Angebote mit Brelsen gap 


— — — dann. Wulsiansfafte 134, 2. Ga. —— A auler 9 S. b an dle Erd. . . 18378 
Wer vermittelt? kr Wulszanstafte. 120. 18271 Ein Blanko Wesel | Em intelligenter jung junger Mann, 


ſucht tumitten der Stadt Bei elner Intels 
Famille ein Zimmer miı 


4 . > 585 Heirat f Ri Beguemlichtetten, elskiriiher Belen 
anf mi! 30 Mille u beteiligen Offerten Ante e a ee ES ein Jahr alt, etwas dreifiect, erklärs den ſel den für un: güliig. 8 11 zung und msalſchſt . > 
f U Mi AV een h wilnigen. 6. d. Mr. 20% ee bie Er d 995 . umſtändehalber dilltg zu berkanſen. Johaun Lindner, der mohnang. Off. unter Ehe K. 42 
ya bie Expedilſon dieſer Bellung erbeten. 103601 1220, 18292 Targowa 20, Wohn, 7. | 15285 Ogrodowa- Straße Ar. 23. an die Arp. 1. Bu ei delen 15470 
Medafſeur und Herrausgeber N. Drewing. 7 En nn 


Notatſons⸗Schgelſyreſſen dend „Neue 


Bodler Betung 


“ 


